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Anders als in Industrienationen kommt der autarken 
Stromversorgung in Regionen ohne Anschluss an das 
Stromnetz eine besonders hohe Bedeutung zu. Nur 
durch eine ausreichende und bezahlbare Energieversor-
gung von Privathaushalten, Unternehmen, Schulen und 
Krankenstationen lässt sich dort wirksam gegen die vor-
herrschende Armut und soziale Missstände vorgehen. 
Darüber hinaus steigen die wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklungschancen der Bevölkerung, wenn die Mög-
lichkeit des Zugangs zu modernen Kommunikations-
techniken gewährleistet ist. Dies setzt die Versorgung mit 
Energie voraus, wobei regenerative Energien und insbe-
sondere die Sonnenenergie für die Energieversorgung in 
Entwicklungsländern eine wichtige Rolle spielt.

Inhalt des Projekts „ODDURE“ ist daher die Konzeption 
einer Hybrid-Energieanlage, die aus einer Kleinwindener-
gieanlage (KWEA) und Photovoltaikmodulen bestehen 
soll. „ODDURE“ stellt dabei ein Vorprojekt dar, welches 
die ersten beiden Phasen des gteplanten Gesamt-
projekts „IndVilNet - Indian Villages goes Internet“ be-
schreibt. Die Entwicklung des Funktionsmusters soll im 
Rahmen des Projekts die Voraussetzung für die digitale 
Anbindung des ländlichen Raums in Indien (als stellver-
tretenden Partner) schaffen. 

Projektinhalt

Die erste Projektphase sieht vor, eine bestehende Klein-
windenergie-Anlage zu optimieren, und diese im zweiten 
Projektabschnitt mit Photovoltaikmodulen samt Kontroll-
system auszustatten. 

Windenergieanlagen bestehen häufig aus Systemen mit 
einer horizontalen Drehachse und drei rotierenden Ro-
torblättern. Diese weisen zwar einen hohen Leistungs-
beiwert auf, müssen jedoch stets der Windrichtung 
nachgeführt werden. Aus diesem Grund sieht das Pro-
jekt vor, einen Vertikalachsmotor mit Windleitelementen 
zu verwenden, die wie ein „Käfig“ um den Rotor herum 

angeordnet sind. Diese bewirken, dass die Strömung 
des Windes radial auf den Rotor abgelenkt werden und 
somit eine gleichmäßige Anströmung der Rotorblätter 
eintritt. Die Optimierung hinsichtlich der Rotorgeomet-
rie, des Anstellwinkels, des Anlaufverhaltens sowie der 
mechanischen Eigenschaften (insbesondere Reduktion 
der Eigenschwingung) werden im Forschungsprojekt 
schwerpunktmäßig betrachtet. Weiterhin sind numeri-
sche Untersuchungen zu verschiedenen Alternativen 
der Kleinwindanlage (KWEA) angedacht. Das struktur-
mechanische Verhalten der Windenergieanlage und ihrer 
Komponenten wird zudem mit Hilfe analytischer Verfah-
ren sowie numerischer Simulation untersucht. 

Die Problematik des Aufstellortes einer solchen Anla-
ge wurde bereits im Vorfeld untersucht. Aufgrund des 
schlechten Anlaufverfahrens der Rotoren ist es zu keiner 
Zeit sicher, dass Wind der erforderlichen Geschwindig-
keiten lange genug auftritt, um die Anlage effizient zu be-
treiben. Um die Leistung der KWEA unter verschiedenen 
möglichen Bedingungen zu erfassen, sind Versuche im 
Windkanal angedacht, sodass die optimale Konstellati-
on der KWEA bei verschiedenen Windgeschwindigkeiten 
und Belastungen erfasst werden kann. 

In der zweiten Phase ist der Aufbau eines resilienten 
Controllersystems zur Kombination der KWEA mit Pho-
tovoltaikmodulen geplant. Hierbei wird die Option, das 
System in einem möglichen Folgeprojekt um einen Ener-
giespeicher bzw. Diesel-Generator zur Stabilisierung der 
Energieversorgung zu erweitern, berücksichtigt. 

Im Zuge des Projekts sind die Bedürfnisse und Möglich-
keiten Indiens zur späteren eigenständigen Herstellung  
und Verbreitung der Anlage zu beachten. Basierend auf 
den gewonnenen Erkenntnissen soll abschließend die 
Erarbeitung von Normen / Standards zur flächendecken-
den Einführung in Indien, ggf. später auch Nutzung in 
anderen Ländern in Asien / Afrika, begleitend vorbereitet 
werden.
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3D-CAD-Screenshot der KWEA: Konventioneller Rotor (mitte)  
Windleitelemente (außen) im Windkanal

 3D-CAD-Screenshot der KWEA: Ansicht von oben


